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gr 501 Halle
Drei Wahlen

olitiſchen Grundſtimmung der letzten Jahre hate die drei leten Nachwahlen ergaben nichts geändert
auſchungen erlebten die Kärtellparteien in Döbeln wo

En auf den Sieg Haſſes gerechnet hatten und die Er
Artungen der Freiſinnigen gingen nicht in Stade in
üllung wo angenommen wurde daß der Lehrer Otto in

Daß der Däne Hanſſen im
en Wahlgange in Hadersleben ſeinen Gegenkandidaten

lagen würde konnte man im voraus wiſſen
i Döbelner Wahl i eine beträchtliche Zunahme der

die Parteien der Linken abgegebenen Stimmen Den
Mielparteien iſt es ſchmerzlich daß etwa 4000 Wähler ſich

Stimmabgabe enthalten haben Recht bewerkenswertn daß die Eogialdemotratie in dem Wahlbezirk keinen

Slinmrückgang aufzuweiſen hat Man kann wohl ſagen
daran allein der ſozialiſtentötende Reichs

Lerband ſchuld iſt Die Stimmen die für den
den freiſinnigen Lehrer Beck abgegeben wurden rekrutieren
ſich nicht aus ehemaligen Mitläufern der Sozial
demokratie ſondern ſind als ein ſern freiſinniger Partei
beſtand zu rubrizieren Das iſt erfreulich für das Erwachen
der liberalen Bewegung im Königreich Sachſen Die
Deutſche Tagesztg bemängelt daß nicht neben dem

Alldeutſchen Haſſe noch ein weiter rechts ſtehender und zwar
agrariſcher Kandidat aufgeſtellt worden iſt und gibt die
Parole für ihre Parteifreunde aus Getrennt marſchieren
vereint ſchlagen Wir bezweifeln ſehr daß das Reſultat
bei einer weiteren Kandidatur der Rechten neben Haſſe ein

anderes geworden wäre
der Bündler gewiß nicht mobil gemacht

Die 4000 Stimmenthalter hätte
Die 9000 für

Haſſe abgegebenen Stimmen wären höchſtens auf die beiden
rechts ſtehenden Kandidaten verteilt worden Der Schluß
eſſekt wäre der gleiche geblieben wie jetzt Sieg des Sozial
demokraten Pinkau im erſten Wahlgange Der Wahlkreis
iſt gegen die Sozialdemokratie nur zu gewinnen wenn es

gelingen ſollte einen Kandidaten der bürgerlichen Linken in
die Stichwahl zu bringen Es iſt ſehr erfreulich daß die
jetzige Wahl einer ſolchen Konſtellation die allerdings ein
Eintreten der Ordnungsparteien für den Kandidaten der
freiſinnigen Volkspartei vorausſetzt den Boden bereitet
hat öchte die Lehre von Döbeln von den bürger
lichen Parteien die mit allen w rukun

werden zumal in dem Döbelner Wahl
kreiſe ſelbſt wo es nach Ausweis der Wahlſtatiſtik früher

einen treuen und ſtarken freiſinnigen Wählerſtamm gegeben
hat ehe das Mandat im Jahre 1887 an die National

J liberalen und 1890 an die Konſervativen überging um
zuletzt den Sozialdemokraten anheimzufallen Die gute frei

ſinnige Poſition die der Wahlkreis urſprünglich innegehabt
hat wiederherzuſtellen wird der jetzige Wahlausfall ein
J Anſporn ſein

Stade Blumenthal war ſeit Begründung des Deutſchen
Reiches nahezu ununterbrochen in nationalliberalem Beſitz
und wird auch wohl diesmal einem Nationalliberalen das

1 Mandat übertragen Nur ein einziges Mal 1884 ſiegte der
Fortſchrittliche Oberlehrer Dr Wendt dort in einer Stich

Menilleron
Chriſtus auf der Bühne

Das Unmögliche reizt beſonders den Sinn der Menſchen
und ihren Unternehmungsgeiſt und ſo verſucht man denn
immer wieder die Leidensgeſchichte Ehriſti deren
Darſtellung auf einer profanen Bühne dem allgemeinen
Empfinden wie den Anordnungen der Geſetze gleich ſehr
widerſpricht auf das Theater zu bringen Beſonders in
Amerika dem Lande der Senſalionen und des Geſchäfts

geiſtes läßt die Theaterdirektoren der Gedanke nicht ſchlafen
daß hier der wirkſamſte Stoff unbenutzt gelaſſen werden
müſſe und daß ein richtiges Chriſtusdrama einen phäno
J menalen Erfolg haben müſſe

Das erhabene und tief ergreifende Schauſpiel das in dem
G en und Sterben des Heilandes liegt und uns in der
ihten Erzählung der Evangelien mit dramatiſcher Kraft

c gegentritt hat von jeher auch re Dichtergeiſter
mfeogen Hebbel und Richard Wagner haben ſich
t Jeſusdramen getragen noch jüngſt erſt iſt ein ſolches
ma Karl Weiſers Jeſus erſchienen Auch in der

Atenden Phantaſie des Volkes erſchuf ſich die Geſtalt des
ſenden und ſterbenden Herrn eine dramatiſche Form die
en Ausdruck in den mittelalterlichen Myſterien
Hangen fand Doch die ſchauſpieleriſche Darſtellung des
d gſten und Ehrwürdigſten erwuchs hier notwendig aus

n Zeremonien der Kirche und dem Geiſte der Prozeſſionen
ardem allgemeinen Goltesdienſte ſtets eingeordnet und

re mit frommem Sinn zum Preiſe Gottes und zur Feier
oſer Feſte geübt

hre in Oberammergau hat ſich dieſer ſchöne Brauch
aufft i die Gegenwart erhalten auch hier keine Theater
el ung zu weltlicher Luſt ſondern ein uraltes Dank

nis der Bauern an Gott für die Befreiung von ſchwerer
B Alles Geſchäftsmäßige tritt hier zurück es ſind keine
ſog hauſpieler die eine eingelernte Rolle abſolvieren
beſſ Bauern in deren Geſchlecht die Darſtellung einer

mten Perſon der Heilsgeſchichte als beſondere WürdeH vereröt und die ihr ganzes Leben hindurch ſich dieſer
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wahl Die Sozialdemokratie die es im Jahre 1903 auf
5964 Stimmen brachte hat jetzt 6211 Stimmen erlangt ſteht
alſo nicht mehr weit hinter dem Nationalliberalen zurück
der mit 6594 Stimmen die erſte Stelle im Wahlkreiſe
einnimmt Der Bund der Landwirte hat ſeine Stimmenzahl
offenbar aus den welfiſchen Reihen ſtark vermehrt Er i
von 1938 bei der Wahl im Jahre 1903 abgegebenen
Stimmen auf jetzt 3425 Stimmen in die Höhe gegangen
während die Welfen ſich von 2138 auf 1624 Stimmen ver
mindert haben Der Freiſinnige Lehrer Otto erreichte nicht
die Zahl der Stimmen von 1903 wo er 3524 Stimmen auf
ſich vereinigte während er jetzt nur 3198 Stimmen erhielt
Das Minus ſeiner jetzigen Stimmenzahl findet ſich bei dem
Sozialdemokraten Ebert als Plus Jm Jahre 1903 er
reichte der Nationalliberale Sattler in der Stichwahl
12,232 Stimmen während ſein ſozialdemokratiſcher Gegner
7178 Stimmen erlangte Wie diesmal die Stichwahl aus
fallen wird kann man nicht als gewiß und unumſtößlich im
voraus beurteilen Jn der Hauptwahl erhielt Reeſe mit 6594
Stimmen bereits jetzt mehr Stimmen als Sattler im Jahre
1903 der es nur auf 6466 Stimmen brachte Man wird wohl
mit Recht annehmen daß er bei der Stichwahl ſiegen wird
zumal die Antipathie gegen die Sozialdemokratie eine ſo
unüberwindliche in bürgerlichen Kreiſen iſt und neuerdings
ſo ſtark zunimmt daß die Roten ſchwerlich einen nennengs
werten Succurs im Wahlkreis Stade erhalten werden
Die Vorgänge auf dem Gebiete der Zoll und Wirtſchafts
politik im letzten Jahre die Finanzmaßnahmen Fleiſchnot
debatten und Kolonialaffären blieben offenſichtlich auf die
Stimmung eines großen Teiles der Wähler von Stade
Blumenthal ohne beſonderen Eindruck was zur Kenn
zeichnung der politiſchen Lage nicht ganz unwichtig iſt

Auch in Hadersleben überwogen die lokalen Geſichts
punkte bei der Wahl Es iſt dort eher natürlich als in
Stade Jede neue Wahl iſt in jenem Bezirk ein Proteſt
gegen das Deutſchtum Das iſt dort ſtets ſo geweſen und
wird auch wohl noch recht lange ſo bleiben Jeſſens Nach
folger wird nun de Jeſſen erhielt 1903 insgeſamt
10,274 Stimmen Hanſſen jetzt 10,325 Auch die Sozial
demokratie blieb ſich gleich 712 Stimmen im Jahre 1903
jetzt 769 Etwas mehr wuchs die deutſch nationale Partei
an der Reichspartei fielen 4862 Stimmen bei der Wahl im
Jahre 1903 zu während der DeutſchNationale Hahn nun
5110 Stimmen erhielt Jm großen und ganzen indes das
alte und immer gleiche Bild

Von großer politiſcher Tragweite für die Wahlpolitik iſt
der Wahlausfall in allen drei Kreiſen nicht Neue Auf
klärungen über die Stimmungen der Wähler die im großen
und ganzen bekannt ſind werden nicht geboten überhaupt
ſind die drei Wahlen als Barometer der politiſchen Stim
mung im Volke wenig bedeutſam Sie haben gezeigt daß
von der großen ſozialdemokratiſchen Flutwelle die angeblich
alle Wahlkreiſe überſchwemmen und die Mandate der
Sozialdemokratie zutreiben ſoll nicht die Rede ſein kann
Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie hat keine
werbende Kraft Jm großen und ganzen ergibt ſich folgendes
Bild Große Volksteile ſchauen ganz indifferent dem politiſchen
Parteigetriebe zu und kümmern ſich nicht im geringſten
um Vorgänge des politiſchen Lebens Anderen wieder

Auszeichnung würdig zu erzeigen ſuchen die ſich ihr mit
Liebe und Jnbrunſt hingeben An ſeltenen Feſttagen mitten
in der herrlichen Natur ihres Landes bieten ſie aus ein
fachem en die Szenen der Heilsgeſchichte dar und wenn
ſie Senſationsluſt in den Gemütern der herbeigeſtrömten
Menge entfachen ſo liegt die Schuld nicht an ihnen

Oberammergau und ſein außerordentlicher Erfolg läßt den
Amerikanern keine Ruhe Jmmer wieder ſuchen ſie das
nachzumachen und auch ihre Paſſionsſchauſpiele zu ver
anſtalten doch immer ſtoßen ſie auf energiſche Oppoſition
So ſetzte ein Enthuſiaſt dem es weniger auf Gewinn als
auf die Vollendung eines Lieblingsplanes ankam namens
Salmi Morſe ſein ganzes Vermögen aufs Spiel um ein
von ihm verfaßtes Paſſionsſpiel auf einer New Yorker
Bühne zur Aufführung zu bringen Obwohl er gleich zu
Anfang auf energiſchen Widerſpruch der Geiſtlichen ſtieß
ſetzte er doch ſeine Vorbereitungen hartnäckig fort und ſchon
war alles auf das Glänzendſte inſzeniert die Aufführung
ſollte in wenigen Tagen erfolgen als die Regierung auf
Drängen der öffentlichen Meinung die Vorſtellung unter
ſagte Salmi Morſe der ſein ganzes Vermögen geopfert
hatte war nun ruiniert und da er das Scheitern ſeines
Lebenszieles nicht ertragen konnte ertränkte er ſich

Als Wallace aus ſeinem zur Zeit Chriſti ſpielenden
Roman Ben Hur erſchienen in Otto Hendels
Bibliothek der Geſamt Literatur Nr 454 460 ein
erfolgreiches Drama zurechtmachte da glaubte man eine der
wirkungsvollſten Szenen nämlich die Heilung der aus
ſätzigen Heldin durch den Herrn nicht aufführen zu können
da Jeſus nicht auf die Bühne gebracht werden könnte
Dadurch wurde überhaupt die ganze Aufführung des
Dramas in Frage geſtellt denn der wichtigſte Moment der
Handlung hing damit zuſammen Endlich geriet ein
ſindiger Theaterdirektor auf den Ausweg das inbrünſtig
um Heilung bittende Mädchen plötzlich in ſtrahlenden Glanz
zu hüllen und ſo das ſich Niederſenken der göttlichen Gnade
anzudeuten Der Erfolg dieſes Beleuchtungseffektes war
außerordentlich

Vor einigen Jahren iſt in New h aber doch ein
Drama aufgeführt worden in dem Jeſus leibhaftig auftrat
und das ſeinen Stoff den vier Evangelien entnahm Es
war das groß angelegte Werk von Clay M Greene

fehlt jeglicher Maßſtab der Beurteilung jegliche Mög
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lichkeit der Kritik und jede Vorkenntnis der poliVerhältniſſe die allein eine eigene Stelungnohne e

lichen kann Daher ſind die Wahlen vielfach von Zufällig
keiten lokalen Sonderheiten und Sonderwünſchen tra
ditionellen StimmungsBeeinfluſſungen abhängig oft weit

ſt mehr als von tatſächlichen Vorkommniſſen auf dem Gebiete
der Reichspolitik Das hat ſich noch bei jeder Wahl gezeigt und ſo auch wieder bei den Nachwahlen dieſer Woge

Sie laſſen es als notwendig erſcheinen mit aller Energie
die Arbeit zur Aufklärung der Wähler aufzunehmen und
die Parteiorganiſationen zu vervollkommnen damit der
Liberalismus wieder eine ſtarke Grundlage im Volke

gewinne F WDeutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Nachricht der Finanz Chronik daß der General
v d Goltz zum Kanzler auserſehen ſei wird dem Hann Cour
an gut unterrichteter Stelle für abſolut unglaubwürdig
erklärt Nach ihrem Temperament und ihrer ganzen Anlage
würden wie man uns verſicherte die beiden hier in Betracht

enden Perſönlichkeiten wohl keine drei Tage zuſammen
leiben

Adolf Thiele
Das Halleſche Volksblatt und der Vorwärts veröffentlichen

folgende myſteriöſe Erkläünng
Auf die Mitteilung der gegneriſchen Preſſe daß der Genoſſe

Adolf Thiele wegen vorgekommener Differenzen von ſeinem
Poſten als Redakteur des Volksblattes entbunden worden
iſt iſt zu erklären daß wohl ſachliche Differenzen mit
der Preßkommiſſion beſtehen da Genoſſe Thiele in ſeiner
Eigenſchaft als Reichstagsabgeordneter nicht mehr voll ſeine
redaktionelle Tätigkeit entfalten kann Genoſſe Thiele
ſcheidet deshalb aus der Redaktion aus und
bleibt weiter Mitarbelter unſeres Blattes

Halle a 23 Oktober 1906
Die Preßkommiſſion und die Partelleltung

Was mag da wohl vorgefallen ſein Von anderslautenden Mit
teilungen der gegneriſchen Preſſe über den Fall hat man bisher
nichts erfahren
um das Schiedsgericht in Sachen ſeiner Differenz anzurufen

Thiele iſt wie es heißt nach Berlin abgerelſt

Nach alledem gewinnt man den Eindrück als ob ihn die dank
baren Genoſſen an die Luft geſetzt haben

Die Privatpoſi Frage
Unter der Ueberſchrift Neue Privalpoſten in Deutſchland

ſchreibt man der Frankf Ztg
Die Verärgerung der deutſchen Bevölkerung wegen des ſo

urplötzlich wieder erhöhten Orts und Orts umkreis
portos iſt eine weit intenſivere als die Führer des Gos
larer Parteitages wahr ſein laſſen wollten Es gibt denn
auch berelts Unternehmer in Deutſchland die dieſen Porto
ermäßigungshunger zu diskontieren ſuchen und zwar in einer
Form die man ſeit dem I April 1900 als ausgeſchloſſen bes
trachten mochte So iſt z B unterm 24 September d J
in das Handelsregiſter des Amtsgerichts Magdeburg eine
Firma Privatpoſt Conurier G m b zur Eintragung ge
langt Auf den erſten Blick klingt das etwas rätſelhaft denn
man weiß doch daß der gegenwärtige preußiſche Landwirt
ſchaftsminiſter als Staatsſekretär der Reichspoſt
ſämtliche Privatpoſten abgefunden und zugleich vorgebant hat
daß nicht etwa künftig wieder ſolche Privatanſtalten entſtehen

Nazareth die Geſchichte des Glaubens Das Werk be
handelte die Geſtalt des Heilandes in durchaus zurück
haltender und zarter Weiſe und war auch als dichteriſche
Leiſtung hervorragend Greene beteuerte hier ſein Beſtes
egeben und den wertvollſten Teil ſeines Lebens auf die
rbeit verwendet zu hahen So entſchloſſen ſich denn die

Mitglieder des LambsKlubs das Werk vor einem geladenen
Publikum im Garrick Theater aufzuführen

Das Auftreten des Herrn war in dem Drama
möglichſt eingeſchränkt Bei dem Verhör durch Pilatus z B
trat Jeſus nicht auf ſondern er war auf einer Tribüne
ſtehend zu denken die auf der linken Seite der Bühne ſicht
bar ward Aus den Geſten und Reden der aufgeregten
wilden Maſſe allein ſtieg das Bild des ſchweigenden
Dulders in der Phantaſie herauf Auch bei der Kreuzigungs
ſzene ſah man nicht das Leiden Chriſti Tief im Hinter
grund auf der Höhe der Schädelſtätte erhob ſich das Kreuz
deſſen Aufrichten Erzittern und Schwanken man ſah deſſen
lebendige Laſt aber durch die Soffitten überſchnitten ward
Vor einer Mauer ſtand im Vordergrund der Bühne das
Volk und verhöhnte den r der Juden Trotzdem
fand die Aufführung ſo ſtarken Widerſpruch daß der Beſi
des Theaters Charles Frohman dem Klub die weitere
nutzung des Theaters unterſagte und ſo eine öffentliche Auf
führung verhinderte

Eine andere hre Darſtellung dieſer dichteriſch wert
vollen Tragödie iſt nicht mehr gewagt worden dagegen zog
in den letzten Monaten ein Theaterdirektor durch Colorado
der aus der Geſchichte Chriſti den Stoff für ein ſchauerliches
Panorama entnommen hat Auf ſeiner Bühne wurden
Bilder vorgeführt die die entſetzlichſten Ereigniſſe der Leidens
geſchichte in naturaliſtiſcher Nachbildung vorführten Das
Blut floß in Strömen von dem Kopf des Täufers den die
üppige Salome trug an den Kreuzen wanden ſich die
Schächer in Todesqualen und die Lanze des römiſchen
Söldners öffnete die Bruſt des Herrn Dieſe groben Dar
ſtellungen die von einem geſchickten Theatermaler aus der
Geſchichte der Kunſt zuſammengeſtohlen und in brutaler
Weiſe verzerrt worden ſind fanden lebhaften Beifall und
machten eine gewaltige Senſation da der Theaterdirektor mit
Lichteffekten prunkhafter Ausſtattung und Reklame nicht
zurückhielt



Aet 2 des Reichsgeſetzes vom 20 Dezember 1899 hat klipp
und klar beſtimmt Anſtalten zur gewerbsmäßigen Ein

mlung Beförderung oder Verteilung von unverſchloſſenenarg endeten un n en d m t e r
n r eſtimmter erſehene dürfen vom 1 April 1900 ab nicht mehr betrieben

werden
Das Frankfurter Blatt iſt überzeugt daß der fragliche Unterine wenn ihm ſein Wurf gelingt bald in anderen Städten

Nachahmer finden wird Auf welche Weiſe aber dieſe Privat
poſtbeſörderung ermöglicht iſt geht aus dem Rundſchreiben
dieſer Privatpoſt hervor wo es ausdrücklich heißt

Die dieſer Unternehmung anzuvertrauenden Sendungen
dürfen Aufſchriften nicht tragen in der Anrede ſind nur
allgemein gehaltene Worke z B Gnädige Frau oder
Werte Firma geſtattet und iſt bei Aufgabe genan darauf

zu achten daß die für die Adreſſe beigegebenen
Adreßkarten von den aufgegebenen Druckſachen uſw ge
e z bleiben Die fraglichen Adreßkarten werden gratis

gellefert
Der Magdeburger Unternehmer hat ſich alſo die Worte die
mit der Aufſchrift beſtimmter Empfänger ver
fehen find in Artikel 3 des Reichsgeſetzes vom 20 Dezember
1899 zunntze gemacht Die Frkf Ztg weiſt auch darauf hin
daß in den ſtrafrechtlichen Nebengeſetzen des Deutſchen Reiches
von Dr Stenglein Berlin 1903 S 285 Ziff 1 bereits geſagt iſt

Geſtaitet iſt auch alſo unter der neuen Poſtnovelle von
1899 die Verteilung adreſſierter oder nicht adreſſierter Briefe
Karten Druckſachen und Warenproben welche als von
einer Perſon ansgehend keiner Sammelſtelle bedürfen
Munde iſt dies der Fall mit Zirkularen Empfehlungen
riß uſw welche Geſchäftslente von Hans zu Haus ver
ellen laſſen

Daxaus ſcheine aber umgekehrt gefolgert werden zu dürfen daß
auch geſtattet iſt die Verteilung von nicht adreſſierten
Briefen auch wenn ſie nicht von einer Perſon aufgegeben
werden da eben hier nur ein Verſender in der Privafpoſt
anſtalt ſelbſt in Frage kommt Da die nene Privatpoſtverwaltung
aber keine Scudungen annehme mit beſtimmter Adreſſe auf den
Poſtgegenſtänden ſelbſt freilich nur ſie erſieht die Adreſſe aus
den geſondert eingelieferten Adreßkarten ſo gelte die Privat
voſt der Poſt gegenüber als alleinige Ver
lenderin es liege alſo der Fall vor daß nur die Privatpoſt
ihre gewiſſermaßen eigenen Poſtſtücke zur Verſendung gelangen
läßt die Aufgeber der Poſtſendungen bieten der Privatpoſt nur
das Material zu ihren eigenen Sendungen Die Voſſ Zta
kann dem noch hinzuſügen die Magdeburger Privatpoſt ſuche
auch in ſolchen Fällen dem Wortlaut des Geſetzes nachzukommen
wo die Abſender der Druckſachen unverſchloſſenen Briefen Poſt
karten uſw in Unkenntnis der geſetzlichen Beſtimmungen die
Adreſſe nicht allgemein gehalten hatten Jhr ſind
Fälle bekannt wo die Privatpoſt ſelbſt die für die Adreſſe be
ſlimmte Adreßkarte ansſertigte und den Wortlaut von Poſt
karten vorſchriftsmäßig anf einer beſonderen Karte abſchrieb
Wenn ſich das wohl auch nicht auf die Dauer durchführen läßt
ſo wird die Oeffentlichkeit bald lernen daß ſie um die billigeren
Sätze der Privatpoſt genießen zu können nur vorſchriſtsmäßig
eine von der Sendung geſonderte Adreßkarte zu benutzen hat
Mit Recht ſagt die Frkf Zta Sollte der Verſuch trotz des
neuen Poſtrechts gelingen dann wird die Allgemeinheit dem
findigen Unternehmer jedenfalls dankbar ſein der ſo der
lage ten Verteuerungsſucht ein Schnippchen

ägt

Zentrum und vprenſiiſches Wahlrecht
Das Zentrum ſucht in der preußiſchen Wahlrechtsfrage

ſeinen Arbeiterwählern die ſchon lange die Fauſt in der Taſche
ballen weil die Partei in dieſer Frage ſich zu keiner noch ſo
zahmen Aktion anfraffen kann Sand in die Augen zu ſtrenen
Der Delegtertentag der rheiniſchen Zentrums
partei hat auf Antrag des Abg Trimborn folgende Reſo
lution beſchloſſen

Geſtützt anf die ſtels feſt gehaltenen Traditionen der
Zentrumspartei in der Wahlrechtsfrage insbeſondere auch auf
die Erklärungen der Zentrumsfraktion des Deutſchen Reichs
tages vom 7 Februar d F und des Preußiſchen Abgeordneten
hanſes vom 23 März d J erwartet der Parteltag der
Zentrumspartei ſür den Reglierungsbezirk Trier von den rhel
miſchen Zentrumsabgeordneten daß ſie auch im Laufe der
nächſten Landtagsſeſſion mit aller Entſchiedenheit auf die end
liche Beſeitigung des Dreiklaſſenwahlſyſtems zum Preußiſchen
Landtage hinwirken

Dieſer Beſchluß iſt eine große Komödie Das Zentrum hat
bel der letzten Verhandlung der Wahlrechtsfrage im Abgeordneten
hauſe durch ſeinen Vorſitzenden Herrn Porſch jede Mitwirkung
an einer Reform des preußiſchen Wahlrechts die nicht aus der
Jnitlative der Regierung hervorgeht abgelehnt Herr Bachein
hat ſogar vor mehreren Jahren im Abgeordnetenhauſe bei einer
ähnlichen Gelegenheit an dem Reichstagswahlrecht eine ſehr ab
fällige Kritik geübt Das rheiniſche Zentrum will mit dieſen
Reſolution nur ſeinen mißtraniſchen Arbeiterwählern vorſplegeln
daß wenigſtens die rheiniſchen Abgeordneten der Partei guten
Willen gezeigt hätten Das iſt aber nicht der Fall geweſen
Kein rheiniſcher Zentrumsabgeordneter hat es gewagt Herrn
Porſch entgegenzutreten als er die Anträge der Freiſinnigen mit
der höhniſchen Bemerkung abfertigte daß es nicht Sache der
Parteien des Abgeordnetenhanſes ſondern Sache der Regierung
fel die Jnitiative in der Wahlrechtsfrage zu ergreifen

Ausbildung der Offiziere des Beurlanbtenſtandes
Wie die D Tagesztg erfährt ſollen die jungen Reſerve

offiziere der Jnfanterie die ihre erſte Offiziersübung ableiſten
von jetzt ab armeckorpswelſe auf die Hälfte der erſten Uebung
alſo auf 4 Wochen auf einem Truppenübungsplatze vereinlgt
werden um unter beſonders anusgeſuchten und befähigten
Offizieren fork gebildet zu werden Dieſe Uebungsabtellungen
ſollen einem Oberſtlenlnant oder Major unterſtellt werden Auf
je 15 Reſerveoſfiziere werden ein Hauptmann und einige ältere
Offiziere kommandiert die durch ihre Kommandlerung zur Krlegs
akademie und Schießſchule oder als Lehrer an der Kriexsſchule
beſonders geelgnet erſcheinen neben der praktiſchen Ausbildung
das theoretiſche Wiſſen zu fördern Denn neben dem
praktiſchen Können ſoll auch das theorcetiſche Wiſſen vertleſt und
vermehrt werden Als Truppe zur LAusbildung dieſer Offiziere
ſoll eine auf annähernd Kriegsſtärke gebrachte
Kompagnie der Uebungsabtellung ausſchließlich zur
Verfügung ſtehen Ob hierzu eine geſchloſſene Friedenskompagnie
verwendet wird die durch Abgaben anderer Truppen verſlärkt
wird ob eine neue Kompagnie aus Abgaben des ganzen Korps
gebildet wird bleibt den Armeckorps überloſſen Zu dem für
die Ausbildung der Offiziere des Veurlanbtenſtandes ſö wichtigen
Gefechtsſchießen werden für dieſe Uebungskompognie
25,000 Patronen zur Verfügung geſtellt Auch ſoll nach
Möglichkeit die Reitfertigkeit der Reſerveoſſigziere geſördert
werden ſoweit die Abgabe von Pferden der Kavallerſe ohne Be
einträchtigung des Dienſtes dieſer Waffe möglich iſt

Die Lohnbewegung im Nuhrrevier
Die Köln Volksztg ſchreibt zu der Grubenbewegung Wie

wir erfahren deckt die Anſicht der Bergbehörde über die
Lohnforderungen der Ruhrbergleute auf Grund der von ihr an
h Erhebungen ſich durchweg mit den Ausführungen des

zwiſchen als nicht amillch inſpiriert bezeichnelen Artikels der
ordd Allg Zig Jnsbeſondere vertritt auch die Bergbebörde
Anſicht daß die Löbne beim Ruhrkoblenbergba v

nicht in dem gleichen geſtiegen ſind wie dieLebensmittel reiſe Es iſt dem Bergbanlichen Verein
von der Bergbehörde deshalb auch nahe gelegt worden daß es
im Jntereſſe des e Friedens im Ruhrkohlenrevier ſehr zu
empfehlen ſei den Grubenarbeitern in der Lohnfrage möglichſt
entgegenzukommen und die Arbeiterſperre wo ſie beſteht
aufzuheben da ſie einer ſyſtematiſchen Beſchränkung
der Freizügigkeit der Arbeiter gleichkomme

Notiz des W Wie wir hierzu von gut unterrichteter
Seite erfahren iſt die von der Köln Volksztg aufgeſtellte Be
hauptung daß die in dem ſeinerzeit als nicht aus amtlicher Quelle
ſtammend bezeichneten Artikel der Nordd Allg Zig aus
geſprochenen Anſichten ſich mit denen der Bergbehörde decken
ſollen unzutreffend Denſelben dürften vielmehr eher im all
gemeinen die in demſelben Blatte in dem unter dem 25 Oktober
veröffentlichten Artikel über die Bergarbeiterbewegung gemachten
Darlegungen entſprechen

Zur Bergarbeiterbewegung bringt die Nordd Allg Ztg Daß
heute einen neuen Artikel der ausgehend von dem vom Bergbaulichen
Verein in Eſſen am Montag gefaßten Beſchluſſe den Zechen zu
empfehlen zwar nicht mit der Stebenerkommiſſion wohl aber
mit den Arbeiterausſchüſſen zu den eingereichten Forderungen
Stellung zu nehmen mit Befriedigung feſtſtellt daß der Verein
ſich damit auf den Boden der Berggeſetznovelle von 1905 geſtellt
habe Zwar wird die Anſicht daß die Arbeitslöbhne noch mehr
ſteigen müßten und heute einen angemeſſenen Anteil an den
Vorteilen der Hochkonjunktur nicht gewährten feſtgehalten aber
das Blatt findet doch daß mit dem genannten Beſchluſſe der
Weg zum Ausgleich der Gegenſätze beſchritten ſei Es hofft
daß Mäßigung auf Seiten der Arbeiter und Wohlwollen auf

n der Arbeitgeber die Gefahren eines Streikes abwenden
werden

Auskunftserteilung für die Einkommenſtener
Veranlagung

Geſtern fand in Düſſeldorf zwiſchen Vertretern der Regierung
von Düſſeldorf und Arnsberg ſowie denen einiger Handels
kammern und wirtſchaftlichen Körperſchaften eine Beſprechung
über den S 23 des neuen preußiſchen Einkommen
ſteuergeſetzes ſtatt die der Frkf Zta zufolge nach ein
gehender Erörterung der von der Jnduſtrie erhobenen Be
ſchwerden gegen die Verpflichtung Angaben über die Lohnver
hie der Arbeiter zu machen zu folgender Verſtändigung
ührte

Aus Zweckmäßigkeitsgründen wurde für dieſes Jahr der
Vorſchlag angenommen generelle Lohnliſten mit
Namen und Vohnſummen der Betriebsgemeinde zur Ver
fügung zu ſtellen ohne dadurch ein Präjudiz für
eine geſetzliche Verpflichtung zu ſchaffen Die Wohnung
ſoll nur da bezeichnet werden wo es möglich iſt ſie ſoll aber
nicht durch inquiſitoriſchcs Verfahren ermittelt werden Die
auswärtigen Veranlagungsbehörden ſollen an die Betriebs
gemeinde der Werke verwieſen werden Wo es nach Lage der
Verhältniſſe möglich iſt wird es den Werken überlaſſen den
Gemeinden wie es bereits mehrfach geſchehen iſt weiter ent
gegenzukommen Seitens der Vertreter der Regierung
wird zugeſagt daß die Veranlagungs reſp Gemeindebehörden
angewieſen werden ſollen in jeder Weiſe den Wünſchen der
einzelnen Werke bei der Auſſtellung der Nachweiſungen ent
gegenzukommen ſowohl was die Form wie die Friſten angeht
Schätzungen können nicht verlangt werden ſondern nur An
gaben von Tatſachen Die Löhne des einzelnen Arbelters
vom 1 Jannar ab ſollen in einer Summe entweder als
Nettolöhne oder als Vruttolöhne unter fummariſcher
Bezeichnung der Abzüge angegeben werden Hat die
Beſchäſtigung nach dem 1 Januar begonnen ſo muß der
Anfangstermin der Beſchäftigung bezeichnet werden Ferner
ſind etwaige Raturalbezüge insbeſondere freie Woh
nung oder Station nſw ohne Wertangabe namhaſt zu

machen

Ueber den 823 wird in der Frkf Zta folgendes ausgeſührt
Der 8 23 gehört zu denjenigen in welchen die Vorbereitung

der Veranlagung durch die Anſſtellung der Hansliſten an
geordnet wird Nach dieſen Beſtimmungen iſt jeder Beſitzer eines
bewohnten Grundſtückes verpflichtet die auf ſeinem Grundſtücke
wohnenden Perſonen mit Namen Berufs oder Erwerbsart
Geburtsort und Religionsbekenntnis in die Hausliſte einzutragen
Die Praxis hat dieſe Verpflichtung dahin erweitert daß dieſe
Liſten jedem Hanshaltungsvorſtande zur eigenen Eintragung
vorgelegt werden Die Eintragungen erſtrecken ſich wie in dem
Geſetz bezeichnet iſt nur auf diejenigen welche in dem betreffen
den Hauſe wohnen und die Eintragung beſchränkt ſich nur auf
das ſogenannte Nationale der Eingetragenen Aus den Ein
tragungen iſt aber nicht erſichtlich bei wem jeder Stener
pflichtige beſchäftigt iſt auch nicht über welches Ein
kommen er verfügt Das Geſetz verlangt alſo dieſe
Angaben nicht Da aber in ſteuerlicher Hinſicht gerade dieſe
beiden Punkte den Gemeindebehörden am intereſſanteſten ſind ſo
ſuchen ſie dem vorhandenen Mangel dadurch abzuhelfen daß ſie
den Arbeitgebern die obenbezeichneten Formulare zugehen laſſen
um dadurch ſowohl die Beſchäftigungsſtelle des Steuerpflichtigen
feſtzuſtellen als auch über deren Einkommenverhältniſſe ſich
genaue Unterlagen zu verſchaffen Damit gehen ſie aber über
den ihnen gezogenen Rahmen hinaus

Der erwähnte 8 23 beſtimmt nur daß die Arbeitgeber
verpflichtet ſind über das Einkommen der Arbeitnehmer
Auskunft zu erteilen nicht aber dieſe Perſonen einzeln namhaft
zu machen Die Namhaftmachung iſt alſo Sache der anfragenden
Behörden und die Arbeitgeber ſind nur verpflichtet Auskunft
über ſolche Perſonen zu erteilen die ihnen mit ihren Namen von
den Behörden bezeichnet worden ſind

Der Grund zur Aufnahme des 8 23 in der vorliegenden
Faſſung iſt lediglich darin zu ſuchen daß den Gemeindebehörden
ein Recht zur Auskunfteinholung erteilt werden ſollte
Bisher waren die Gemeindebehörden nur in der Lage Nach
richten über die Einkommensverhältuiſſe der Stenerpflichtigen
wie es im bisherigen Bei ausgedrückt iſt einzuholen Die
jenigen bei denen ſie dieſelben einholten waren jedoch nicht
verpflichtet die gewünſchte Auskunft zu erteilen Mit der neuen
Faſſung des 8 23 iſt nunmehr den Gemeindebehörden das Recht
verliehen ſolche Auskünfte von den im Geſetz bezeichneten Per
ſonen zu verlangen Damit hängt aber unbedingt zuſammen
daß die Gemelndebehörden denjenigen gegenüber von denen ſie
Auskunſt verlangen auch die Perſonen bezeichnen über
die ſie Auskunft haben wollen

Es erſcheint völlig ansgeſchloſſen daß der Geſetzgeber mit der
Aufpohme des 8 23 in die neue Faſſung des Einkommenſteuer
geſetzt s das beabſichtigt hat was die Gemeindebehörden jetzt zu
erreichen ſuchen Wenn die von den Gemeindebehörden allge
mein beliebte Auslegung richtig ſein ſollte wäre mit einem
Schlage die Deklarationspflicht wenn auch indirekt
auf alle Steuerpflichtigen alſo auch auf ſolche die ein
Einkommen von unter 3000 M haben ausgedehnt Eine
Ausnahme bilden dann nur noch die ſelbſtändigen Gewerbe
treibenden und Landwirte ſoweit ſie nicht bereits ſelbſt dekla
rieren alſo ein Einkommen von unter 3000 M verſteuern eine
im Vergleich zur großen Maſſe der Steuerpflichtigen ver
ſchwindend geringe Anzahl

Wenn dieſe faſt allgemeine Deklaratkonspflicht bei den Be
ralungen zum neuen Einkommenſteuergeſetz beabſichtigt geweſen
wäre ſo hätte man das zweifellos klar zum Ausdruck gebracht
indem man vorgeſchrieben haue daß die Arbeitgeber verpflichtet
ſind Lohn uſw Nachweiſungen aufzuſtellen und dieſe an die
Steuerbehörden elnzureichen wie das in Vayern im Königreich
Sachſen und vielen anderen deutſchen Bundesſtaaten der Fall iſt

Das dies nicht geſchehen iſt bleibt für die Auskegung des s 23 nur
Raum in dem Sipne, daß Arbeltgeber den Gemeinden nur Ays

kunſt zu erleilen brauchen über die ihnen namen
Perſonen

Der entgegengeſetzten Anſicht iſt die Köln Ztgführt aus Angeſichts gewiſſer Auslaſſungen die de Sitz
in einen bedauerlichen Jrrtum über die tatſächliche Rechten
zu verſetzen geeignet ſind iſt es geboten die Dinge ſo lage
trachten wie ſie ſich nun einmal geſtaltet haben Es tand
Sinn und Zweck des 8 23 nicht zweifelhaft ſein daß aus
ſuchen des Gemeindevorſtandes jeder Arbeitgeber verpflichtet
Namen Adreſſen und Bezüge ſämtlicher von ihm da iſt
beſchäftigten Leute mit einem Einkommen unter 3000 Pr ſeud
durch Ausfüllung der ihnen überſandten Formulare u es
durch Aufſtellung beſonderer Verzeichniſſe mitzuteilen Die g
ſtimmung iſt aus dem ſächſiſchen Einkommenſteuergefetz von i
übernommen worden und hat ſich wie im Abgeordnekenhg
und erſt kürzlich in einer Sitzung von Jnduſtriellen mitgetel
wurde bewährt und zu Unzuträglſchkeiten keinen Anlaß gegeh t

aß ihre Erfüllung erzwungen werden kann iſt ſelbſt
verſtändlich denn der S 74 ſagt wer die in Gemäßheit des g 23

tlich angegebene

Entſchuldigungsgrund in der geſtellten Friſt gar nicht odvollſtändig oder unrichtig erteilt wird mit einer Geldſtrafe i
zu 300 M beſtraft Unſere Annahme daß die Gemeinde
vorſtände ſich vorläufig nicht auf dieſe Strafdrohung ſtützen
ſondern ſich ſonſt zu bebelfen ſuchen würden iſt indeſſen nicht
zutreffend wie uns mitgeteilt wird haben manche Bürger
meiſtereien beim erſten Widerſtand gleich das ſchwerere Geſchüt
aufgefahren und damit zur Beruhigung der Gemüter nicht
grade belgeeragen Wir glauben daß Aufklärung das beſte
Wilttel iſt um irgend welches Eingreifen auf Grund des S
unnötig zu machen

Wahlbewegung

Die Lib Korreſp ſchreibt Jn den beiden Anhaltiſchen
Wablkreiſen hat ſich zwiſchen Nationalliberalen und
Freiſinnigen aus der Jnitiative der erſteren Partei heraus
eine Annäherung vollzogen Die Nationalliberalen haben
noch im Jahre 1903 die Kandidatur Roeſicke und ebenſo die des
derzeltigen freiſinnigen Deſſauer Reichstagsabg Schrader auf
das beftigſte bekämpft und hatten zu dieſem Zweck mit den
Agrarkern und Konſervativen ein förmliches Wahlbündnis qh
geſchloſſen Dieſe ſcharfe Frontſtellung der Nationalliberalen
gegen die Freiſinnigen halte zur Folge daß bei den Landtags
wahlen und den Deſſauer Stadtverordnetenwahlen die Freiſinniger
zum Teil mit den Sozialdemokraten zuſammen gingen Jn der
Zwiſchenzeit ſind die Nationalliberalen jedoch zu der Einſicht
gekommen daß für ſie auch in Zukunft von einer Verbindung
mit den reaktkonären Elementen kein parteipolitiſcher Nutzen zu
erhoffen iſt und ſind ſpontan an Führer der freiſinnigen Ver
einigung herangetreten mit der Erklärung daß ſie bei der nächſten
Reichstagswahl jede Kandidatur der freiſinnigen Vereinigung
ſelbſtverſtändlich auch diejenige des bisherigen Abg Schrader
unterſtützen werden und gern bereit ſind mit den Freiſinnigen
auch bei der Landtagswahl und den Stadtverordnetenwahlen
zuſammenzugehen Da ferner von natlonalliberaler Seite die
Konzeſſion gemacht worden iſt daß im zweiten Anhaltiſchen
Wahlkreiſe bei der nächſten Wahl an Stelle des bisherigen
nationalliberalen Abg Weſſel deſſen Kandidatur nvicht mehr in
Frage kommt ein auf dem linken Flügel der Natlonalliberalen
ſtehender Kandidat als Kompromißkandidat aller Liberalen auf
geſtellt werden ſoll ſo haben die Freiſinnigen zumal die Kampfes
weiſe der Sozialdemokraten gegen ſie in letzter Zeit immer
ordinärer geworden iſt geglanbt dieſen Verſtändigungsvorſchiag
nicht zurückweiſen zu ſollen Es iſt infolgedeſſen ſchon jetzt für
die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen in Deſſan ein
Kompromiß der beiden liberalen Parteien gegen
die Sozialdemokratie zuſtande gekommen Jn einer am
Montag dieſer Woche ſtattgehabten Verſammlung rechtfertigten die
Führer der Deſſauer Freiſinnigen die Landtagsabgg Aril und
Dr Cohn dieſe Aenderung der Taktik insbeſondere mit dem
Hinweis darauf daß die Nationalliberalen damit zweifellos einen
Ruck nach links gemacht haben und daß es angeſichts des
anmaßlichen Auftretens der Sozialdemokratie unverantwortlich
geweſen wäre die ihnen von den Nationalliberalen gebotene
Hand zurückzuweiſen umſomehr da durch das Kompromiß die
fernere fortſchrittliche Entwicklung der Stadt Deſſau durchaus
gewährleiſtet wixd

Die zuletzt mitgeteillten Ziffern über das Wahlergebnis
in Döbeln Roßwein waren keine endgültigen Nach der
amtlichen Feſtſtellung iſt für die drei Kandidaten zum Teil elne
nicht unerheblich höhere Stimmenzahl abgegeben worden Für
den Sozialdemokraten Pinkau 13,860 den Kandidaten des
reaktionären Kartells Profeſſor Haſſe 9137 und für den Frei
ſinnigen Beck 3923 Stimmen Die Sozialdemokraten haben
demzufolge keinen Stimmenrückgang ſondern einen Gewinn von
700 Stimmen zu verzeichnen Die freiſinnige Stimmenzahl hat
ſich noch um weitere 300 vermehrt während der Stimmenverlnft
der Kartellparteien ſich auf etwa 2000 reduziert Dieſe richtig
geſtellten Ziffern laſſen das Anwachſen der Stimmen ſämtlicher
Parteien der Linken und den Rückgang des reaktionären Miſch
maſchs noch ſtärker hervortreten

Die von den Vorſtänden der beiden freiſinnigen Gruppen
im Reichstagswahlkreiſe Oldenburg eingeſetzte Vertrauens
männer Kommiſſion der die Aufgabe zugewieſen worden war
die Kandidatenfrage für die nächſten Reichstagswahlen zu regeln
war am Montag zum erſten Male zuſammengetreten um Bericht
zu erſtatten über die Verhandlungen die mit einzelnen als
Kandidaten in Ausſicht genommenen Herren geführt worden
ſind Es wurde mitgeteilt daß aus dem Wahlkreiſe ſelbſt alle
die Herren die für eine gemeinſame Kandidatur in Frage kamen
leider abgelehnt hätten Man wird infolgedeſſen mit geeigneten
Perſönlichkeiten außerhalb des Wahlkreiſes in Verbindung treten
Es ſteht zu den daß der gemeinſame Kandidat der frei
ſünnigen Parteien auch die Unterſtützung der Nation al
liberalen finden wird

Parlamentariſches
Unter Hinweis auf den am Sonnabend in der Sitzung der

württembergſſchen Abgeordnetenkammer erfolgten Zuſamme
ſtoß zwiſchen dem Abg Gröber und dem Präſidenten P
beſchloß die Zentrumsfraktion des Landtages ihre bereits e
gebenen Unterſchriften für das heute ſtattfindende parlamentariſe
Abſchliedseſſen zurückzuziehen

Vorbeſprechungen über die allgemeine politiſche Lage
über die nächſten Arbeiten des Reichstages wird wle alljäbre
vor Beginn der Parlamente der Reichskanzler in de
nächſten Tagen mit einigen parlamentariſchen Führe
abhalten

Parteinachrichten
1Der ſchon kurz erwähnte Jtzehoer Parteitag e

deutſch freiſinnigen artel s les wigs Holſteine
wird vorausſichtlich den Ausgangspunkt eines neuen Aufſchwureg
des entſchiedenen Liberallsmus in der Nordmark bilden den
liberalen Blätter der Provinz konſtatierten den imponkeren
Eindruck dieſer Kundgebung So ſchreibt z B der a
Kur Die Beteiligung war ſo ſtark daß man ſich eigen
darüber wundern konnte wie man von einem Nieder e eLiberalismus in SchleswigHoiſtein reden kann Es iſt die

inSehnſucht nach Frelheltsſonne die jetzt wieder über die M
grkommen iK Es iſt zu vie Kraft angewandt worden

be

von ihm erforderte Auskunft verweigert oder ohne genügenden
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der Reaktion und der Regierung die von ihr leben um
ſelten d der Zeit zu hemmen und man iſt unwillig darüber
das Wenn und ſucht dieſe Sehnſucht nach Licht zu ſtillen Das

Grund weshalb ſich eine ſo außerordentlich große Anzahl
iſt defheralen Männern aus Jtzehoe und den Marſchen zu einem
von tag bier verſammelt hat um in ernſter Weiſe zu beraten
Parkeen den liberalen Gedanken der niemals in Schleswig
Sineln am Erlöſchen war aufs neue betätigen könne

Die im Freiſfinnigen Landesverein für das
ßherzogtum Heſſen vereinigten drei freiſinnigen

relen Heſſens halten wie uns mitgeteilt wird ihren erſten
Zoiteitag am 3 und 4 November in Darmſtadt ab

f der Tagesordnung ſtehen neben dem politiſchen Jahresbericht
erate über das liberale Einigungsprogramm und das deſſiſche

Re higeſetz Ueber die Einigungsſrage werden vorausſichtlich
4 zedner ſprechen die beiden volksparteilichen Abgg Gut

ſei W und Funck und Pfarrer Korell

e NKuskand
Kaiſer Frauz Joſef

Der Kaiſer Franz Joſef hat dem Vorſtand des Literariſchen
Bureaus des Miniſteriums des Auswärtigen Dr Jettel von
Ettenach Titel und Charakter eines Sektionschefs verliehen

Geſtern nachmittag wurden die parlamentariſchen Mitglieder
des Miniſteriums vom Kaiſer Franz Joſef in Audienz empfangen
Wie verlautet ſollen ſie nachdrücklich darauf aufmerkſam gemacht
worden ſein daß der Kaiſer auf raſche Erledigung der Wahl
reform großes Gewicht lege

Zum Amtsantritt Aerenthals
inz Johann von Schönburg Hartenſtein iſt zumen eretbüch ungariſchen Geſandten in Bukareſt ernannt

worden

Rücktritt des Reichskriegsminiſters v Pitreich
Das K K Telegr Korreſp Bureau in Wien iſt von maß

gebender militäriſcher Seite zu der Erklärung ermächtigt daß die
geſtrige Budapeſter Meldung der Neuen Freken Preſſe wonach
der Grund des Rücktritts des Kriegsminiſters Ritter v Pitreich
der wäre daß er bei der ungariſchen Regierung die von ihm
verlangte Erhöhung des Rekrutenkontingents nicht durchzuſetzen
vermocht bätte auf ganz falſcher Annahme beruht Der Kriegs
miniſter habe ſich allerdings in der Angelegenheit der dringend
gebotenen Erhöhung des Rekrutenkontingents an
beide Regierungen gewendet dles ſei aber erſt nach ſeiner Rück
kehr von den dalmatiniſchen Manövern in der zweiten Hälfte
des September geſchehen Es ſei daher begreiflich daß die
diesbezüglichen Verhandlungen erſt im Zuge ſind

Jianliens auswärtige Politik
Jn der Turiner Stampa veröffentlicht ein Diplomat zwei

ſehr beachtenswerte Ferienbriefe worin er den Leitern der
auswärtigen Politik Jtallens mit erfriſchendem Freimut und
gründlicher Sachkenntnis ſehr bittere Wahrhelten ſagt Ein
angekündigter dritter Ferienbrieſ der allem Anſchein nach die
Anklagen gegen Visconti Venoſta noch verſchärfen ſollte iſt
auffallenderweiſe noch nicht erſchienen vermutlich ſind Ein
flüſſe tätig ſeine Veröffentlichung zu hintertreiben Jn dem
erſten Artikel heißt es

Jch ſollte eigentlich nur auf die jüngſten Fehler hinweiſen
aber da ſich die Fehler in der äußeren Politik erſt nach einem
längeren Zeitraume rächen ſo muß ich wenn auch nur flüchtig
auf den Berliner Vertrag zurückgehen der wie jeder weiß im
Jahre 1878 geſchloſſen wurde Sind es vielleicht nicht die
Fehler von damals die jene ſo ernſte Balkangefahr geſchaffen
baben die jetzt mehr als je akut iſt Verdanken wir es
vielleicht nicht der Situgtion die durch jenen Vertrag geſchaffen
worden iſt wenn die Beziehungen zwiſchen zwei ver
bündeten Staaten in Gefahr ſind und vielleicht noch lange
in Gefahr ſein werden in einen Konflikt zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich Ungarn auszuarten Als dle parla
mentariſche Linke zum erſten Male zur Macht gelangt war
inſole der ſogenannten parlamentariſchen Revolution vom
18 März 1876 berief Depretis um die Befürchtungen der hohen
Kreiſe des Jnlandes und der befreundeten Mächte zu bernhigen
einen alten Diplomaten mit mehr als gemäßigten Anſichten ins
Miniſterium des Aeußern den guten Grafen Melegarti der da
mols Jtalien in Bern vertrat Wenige Monate ſpäter als der
Auſſtand auf der Valkanhalbinſel ausgebrochen war befand ſich
Jtalſen an einem bedeutungsvollen Scheidewege Der Aufſtand
wurde öffentlich von Rutzland im Namen des Chriſtentums und
der Kultur gegen den Jslam und die türkiſchen Barbareien
geſchürt von Rußland dass endlich der Türkei den Krieg er
kären mußte um das Teſtament Peters des Großen zu ver
wirklichen Sollte Jtallen den Marſch Rußlands auf Kon
ſtantinopel begünſtigen oder ſollte es ſich mit den Weſtmächten
verbinden die entſchloſſen waren zu verhindern daß der ruſſiſche
Koloß auch eine Mittelmeermacht würde

Wäbhrend der treffliche Graf Melegari wie ein zweiter Hamlet
über dieſes aut aus nachdachte kamen die Vorſchläge Englands
wach Rom uns mit ihm zu vereinigen um im vollkommenen
Einklang in der Diplomatie und eventuell auch im Felde vor
zugehen Unſere Regierung von damals die auf der einen Seite
von England gedrängt auf der anderen von Rußland um
ſchwärmt wurde erinnerte ſich der berühmten Vorleſungen über
Konſtitutionsrecht die Pasquale Stanislao Mancini auf der
Univerſität Turin vor dem Jahre 1860 gehalten hatte und
beſchloß ſich die Hände in Unſchuld zu waſchen zu Ehren des
Voatlonalitäisprinzips und der Nichtintervention dank denen
Jtolien neu erſtanden war Das neue Italien konnte ſeinen
Urſprung nicht verleugnen dadurch daß es auf irgend welche
Weiſe im Valkan ſich einmiſchte wo eine große ſiaviſche Nation
unter der Führung Serbiens des Plemonts der Balkanhalbinſel
ſich bilden wollte

Disraelt der damals an der Spitze der engliſchen Regierung
ſtand konnte nicht begreifen wie die Söhne Machicvells ſolche
Sprache redeten und zweifelte vielleicht an der Aufrichtigkeit
jener Erklärung Darum ſchickte er Sallsbury den Unterſigats
ſekretär des Auswärtligen nach Rom mit dem Auftrage alles zu
tun was in ſeiner Machi ſtände um Depretis und Melegari zu
deſihmmen den engliſchen Vorſchlag anzunehmen Nach langer

erhandlung zwiſchen Salisbury Melegari und Depretis wurde
er Miniſterrat im Quirinal zuſammenberufen in dem Schlaf

Leach Viktor Emanuels II im Erdgeſchoß wo dieſer unpäßlich
Veite lag Melegari ſprach wobl gute zwei Stunden er

Hblte und beſchrieb in düſteren Farben die Gefahren denen
allen bei der Annahme des engliſchen Vorſchlages entgegen
eben würde Als er geendet hatte befahl Viktor Emanuel dem
epretis einmal unter den Stuhl Melegaris zu ſchauen Dieſer
usſpruch rief große Heiterkelt hervor aber die Ratſchläge des

Siſters des Aeußeren bileben maßgebend England von
deelien zurückgewieſen ſetzte ſich mit Oeſterreich ins Ein
un bmen Dieſes wandte ſich natüvlich mit voller Ein
w lligung der anderen Nation an Jtalien Das Anerbieten

ar ſo glänzend daß ſelbſt Cavallotti ſich genötigt fühlte eine
de in der Kammer zu halten um die Regierung inſtändigſt V

ſchon im Kabinett Waldeck Ronſſeau bekleidet

befriedigten Geſellſchaft dieſes Prinzlps

Die nenen franzöſiſchen Miniſter

Kriegsminiſter General Picquart der aus der Affaire Dreyfus
bekannt iſt er war es der zuerſt die Unſchuld Dreyfus erkannt
und deſſen Sache durch ſchwere Kämpfe in Lebensgefahr und
Verfolgungen zum Siege geführt hat Nach dem letzten Spruche
des Kaſſationshofs wurde er zum Brigadegeneral und kürzlich
zum Diviſionsgeneral befördert Jn der letzten Zeit iſt er als
Militärſchriftſteller aufgetreten und ſeine Aufſätze haben vielfache
Beachtung gefunden Mit Clemencean iſt er von der Affäre
Dreyfus her wo belde Schulter an Schulter kämpften eng be
freundet Ueber ſeine Berüſung ſchreibt der Temps ſie habe
zunächſt einen peinlichen Eindruck gemacht und ſcheine auf einem
Mißverſtändnis zu beruhen das CElemencean ſich hätte erſparen
können aber die Vergangenhelt des Generals ſchließe jeden Ver
dacht aus daß er ekwa wegen der Dreyfus Affäre Repreſſalien
werde üben wollen Dann fährt das Blatt fort

Man darf nicht vergeſſen daß der neue Kriegsminiſter ein
Mann von Charakter und Gewiſſen iſt Er hat das in helden
haſter Weiſe bewieſen Nichts ermächtigt alſo zu der Voraus
ſetzung daß er ſich ſelbſt untren werden könnte Er iſt vom
militäriſchen Geiſte beſeelt und kennt die Armee Er wird es
ſich angelegen ſein laſſen die Zuneigung ſeiner Kameraden zu
erobern und ebenſo wie irgend ein anderer die National
verteidigung gegen die ſchlecht angebrachten Spargelüſte ver
teidigen die unmittelbar vor dem Marokkohandel ſo verhängnis
voll hervortraten

Ein perſönlicher Freund Clemenceaus iſt auch der neue Miniſter
des Aeußern Senator Stephen Pichon Er iſt 1857 geboren
ſtudierte Medizin wandte ſich aber frühzeitig der Politik zu
Er war Redakteur an Clemenceaus Juſtice trat 1885 in die
Kammer und iſt jetzt Mitglied des Senats Clemencean führte
ihn auch in die Diplomatie ein Pichon war Geſandter in China
während des Boxeraufſtandes und ſoll ſich dort ſehr bewährt
haben Ueber ſeine Berufung ſchreibt der Temps

Bei dem gegenwärtigen Zuſtande Europas iſt die Aufgabe
und die Pflicht des Miniſters des Aeußern klar vorgezeichnet
Mit welchen Tendenzen Vorurteilen und Jlluſionen man auch
in den Quai Orſay einziehen mag die Berührung mit der
Wirklichkeit ernüchtert bald den neuen Titular und drängt ſich
gewaltſam ſeinem Urteil auf Wie der Kriegsminiſter ſich
einzig und einfach darauf beſchränken muß unſere Defenſivkraft
zu wahren und zu entwickeln ſo muß auch der Miniſter des
Aeußern ſtreng über die internationalen Abkommen wachen
die eine ſo wertvolle Bürgſchaft der Sicherhelt und des Frie
dens bilden Darüber kann ſich niemand bei uns noch ander
weitig täuſchen Jn den letzten Tagen ſtellte ſich ein Teil der
auswärtigen Preſſe die wirklich die Jndiskretion zu weit
treibt und ſich etwas läppiſch mit unſeren inneren Angelegen
beiten beſchäftigt ſo als glaube ſie die auswärtige Politik
Frankreichs hinge von einem Miniſter ab Man muß aber
hervorheben daß die ernſthafteſten Zeitungen Dentſchlands
die nicht vom Alldentſchtum und Franzoſenhaß trunken ſind
dieſen ſeltſamen Jrrtum nicht geteilt haben

Ein journaliſtiſcher Kollege und Freund Clemenceans iſt auch
der unabhängige Sozialiſt René Viviani für den ein eigenes
Miniſterium der Arbeit und Hyglene geſchaffen worden iſt
Viviani der Abgeordneter für Paris iſt hat ſich in der Kammer
der er mit kurzer Unterbrechung ſchon mehrere Legislaturperioden
angehört durch Eifer Sachkenntnis und Rednergabe eine hervor
ragende Stellung geſchaffen und daß er in das Kabinett berufen
wurde in dem ſchon ſein Freund und Genoſſe Briand ſitzt hat
niemanden überraſcht

Neu iſt ferner der Kolonialminiſter Raphaei Milliès
Lacroix Er iſt Senator des Departement Landes iſt in Dax
geboren und hat ſich um dieſen Kurort große Verdienſte er
worben weshalb er dort auch Bürgermeiſter geworden iſt Er
gehört ſchon lange dem Generalrat des Departements an und
wurde 1897 in den Senat gewäßhlt

Die beiden andern neuen Miniſter ſind ſchon früher Miniſter
geweſen Der Finanzminiſter Joſeph Caillaux hat dieſes Amt

Er iſt 1863 ge
boren ſtudierte die Rechte war Profeſſor an der Schule der
politiſchen Wiſſenſchaften dann Finanzinſpektor und gehört der
Kammer ſeit 1898 an Der Juſtizminiſter Guyot Deſſaigne
war ſchon Jnſtizminiſter im Kabinett Floquet 1889 und Miniſter
der öffentlichen Arbeiten im Kabinett Bourgeois 1895 Er iſt
1833 geboren alſo ſchon ziemlich bejahrt Er iſt Doktor der
Rechte war Richter in Paris und gehört der Kammer ſeit 1885
an Welche Stellung er in derſelben einnimmt das zeigt der
Umſtand daß er Vorſitzender der radikalen Fraktion und Vor
ſitzender des Vollzugsausſchuſſes der Blockpartelen iſt Jn beiden
Würden wurde er der Nachfolger Sarriens

Außer Bourgeois erhält auch Deschanel einen Bok
ſchafterpoſten Leygues wird Miniſterreſident in Tunis an
Stelle Pichons

Der ruſſiſche Miniſter des Aeußern J8wolsky hatte geſtern
der Magdeb Ztg zufolge eine längere Unterredung mit
Clemenceaun und Pichon und wird heute über Berlin die Rück
reiſe nach Petersburg antreten

Das ſpauiſche Miniſterinm
Parlamentariſche Kreiſe in Madrid betrachten die Lage des

Miniſteriums Lopez Dominguez als ungünſtig Die Ver
werfung des Kloſtergeſetzes durch den reaktionär geſinnten Senat
erſcheint nach der Magdb Ztg ſicher Die liberale Gruppe
um Monterorkho ſcheint zu den Klerikalen abzuſchwenken

Die ruſſiſchen Wirren
Die deutſche Sprache in den Oſtſeeprobinzen

Der unter Kalſer Alexander III aufgehobene Gebrauch der
deutſchen Sprache im inneren Verwaltungs und Verkehrsdienſt
der deutſchen Teile der Oſtſeeprovinzen iſt durch eine neuerliche
Verfügung des Miniſters des Jnnern wieder zugelaſſen worden
Die Wiederzulaſſung der deutſchen Sprache wird bedingungsweiſe
am 1 Januar n St in Kraſt treten

Nnſſiſche Anleiheverfuche in Paris geſcheitert
Die Köln Zta meldet aus Paris Nach zuverläſſigen Nach

richten hat Graf Witte insbeſondere bel Rothſchild die größten
Anſtrengungen gemacht Geld für Rußland zu bekommen Der
Mißerfolg ſeiner Bemühungen ſoll vollſtändig ſein

Ein Vertrauensvotum für Paſitſch
Die ſerbiſche Skupſchting nahm in ihrer geſtrigen Sitzung

eine Tagesordnung Koſovljanin an die der Regierung das
ertrauen des Hanſes ausſpricht gegen die Stimmen der gez bitten es anzunehmen Noch einmal wurde das Nationalltäts ſamten Oppoſition die ein Mißtrauensvotum beantragt hatte
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Dunkel von Farbe Stark konzentriert Beſitz den Wohlgesehmaek des bleisehesDie etündige atanttiehe Kontrolle der Fabrikation bietet eine siehere Garantie für die Güte und Reinheit des oäustes

prinzip angerufen und wir blieben in der koſtbaren aber un

Von den Miniſtern des Kabinetts Sarrien ſind nur ſechs
geblieben Clemenceau Briand Doumergue Barthon Ruan
und Thomſon Ebenſo viele ſind dazugekommen Pichon Plequnart
Caillaux GuyotDeſſaigne MillſèsLacroix und Vivianſ Von
den neuen Miniſtern feſſelt die Aufmerkſamkeit zunächſt der

Die Uurnhen in Maroffo
Die Lage jn Arzila hat ſich verſchlimmert der Paſc a deHans in Arzila geplündert worden iſt iſt Wer Fw

getroffen Raiſulſ der von Schritten gebört hat die der Sultan
gegen ihn ergreifen wolle will ſich durch Gewaltmaßregeln
nicht uur in Azilg ſondern auch in Tanger rächen Die
marokkaniſchen Behörden fangen an ſich zu beunruhigen Vor
ſichtsmaßregeln ſind getroffen worden die Polizeipoſten in der
Bannmeile von Tanger werden verdoppelt

Ein politiſcher Skandal in Pennſhylvanig
Das Daily Chronicle meldet aus New York daß im

Staate Peunſylvanig ein großer politiſcherSkandal drohe Nach dex Meldung des genannten Blattes
habe der Schatzmeiſter dieſes Staates öffentlich bekannt gegeben
daß bei einer Rechnungsprüfung ſeines Departements ein
Feblbetrag von ſechs Millionen Dollars feſtgeſtellt
worden ſei Dieſer Betrag dürfte in die Taſchen einiger repu
blikaniſcher Politiker Pennſylvaniens gefloſſen ſein Der Schatz
meiſter erklärte er kenne die in Betracht kommenden Perſönlich
keiten und werde die geſetzlichen Schritte tun um ſie zur Heraus
gabe des Geldes zu veranlaſſen

Provinzialnachrichten
Vom Brocken 24 Okt Wetterbericht Der Verkehr

auf dem Brocken war infolge der prachtvollen Herbſttage am 22
und 23 äußerſt rege Die welte Fernſicht war zwar durch einen
leichten Dunſtſchleier etwas beſchränkt doch trotzdem allgemein
als gut zu bezeichnen ſo daß der Beſuch des Gipfels recht
lohnend war auch herrliche Sonnenaufgänge konnten beobachtet
werden Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr bewölkte ſich der
Himmel mehr und mehr um 5 Uhr nachm trat plötzlich Nebel
und kurze Zeit ſpäter Regen ein der mit geringen Unter
brechungen bis zur Nacht anhlelt aber nur geringe Nieder
ſchlagsmengen lieferte Nach einem trüben Morgen bedeckte
heute im Laufe des Vormittags meiſt ſchweres Gewölk den
größten Teil des Himmels auch trat zuweilen Nebeltreiben ein
Die Temperatur ging in der letzten Nacht bis auf 7 Grad hinab
Heute früh 7 Uhr zeigte das Thermometer 7,5 Grad und
mittags 12 Uhr nur 7 Grad Wärme Jnfolge der günſtigen
Witterung iſt der Touriſtenverkehr nicht nur auf dem Brocken
ſondern überhaupt im ganzen Harzgebiete ſehr ſtark Nach der
allgemeinen Wetterlage zu urteilen dürfte die beſtändige
Witterung noch einige Tage anhalten Nachdruck auch aus
zugsweiſe verbolen

Nordhanfen 25 Okt Erhöhung der BVierpreiſe in
Bahnhofsreſtauratlonen Die BVahnhofswirte im Be
zirke der Eiſenbahndirektion Kaſſel ſind berechtigt vom 1 Nov
an in den Warteräumen 1 und 2 Klaſſe ſowie auf den Bahu
ſteigen für Liter helles Bler 15 Pf und für Liter 30 Pf
zu nehmen Für echtes Pilſener und Münchener Vier darf der
Höchſtſatz von 20 Pf für Liter nicht überſchritten werden
Dieſe Maßnahme bedeutet für viele Reiſende eine weitere un
liebſame Verteuerung der Eiſenbahnfahrt

S BVitterfeld 25 Okt Tödlich verünglückt iſt geſtern
vormittag der am Neubau der evangeliſchen Kirche beſchäftigte
2ljährige Arbeiter Karl Günther von hier Er ſtürzte infolge
eines Verſehens mit einer Kſpplore etwa 13 Meter tief in den
Fahrſtuhlſchacht und war ſofort tot

Liebenwerda 25 Okt Tödlich verunglücktej in der
Nähe der Maasdorſer Reſtauration der 48 jährige Landwirt
Burgbardt Beim Anſſteigen auf ſeinen mit Kohlen beladenen
Laſtwagen während der Fahrt glitt er aus kam unter die Räder
würde über die Bruſt gefahren und dadurch ſofort getötet

Suhl 25 Okt Ein größerer Brand brach geſtern
nacht in Beushouſen ans Das Feuer entſtand um 2 Uhr in der
Scheune des Kaufmanns W Gebhardt und äſcherte ſowohl dieſe
als auch die Scheunen der Nachbarn Lotz und Marr vollſtändig
r r ntſtebnns des Brandes wird auf Brandſtiſtung zu

rückgeführt

Nienburg a 25 Oft Stadtverordnetenvor
ſteher Hallſtröm legte in der auf Montag abend ein
berufenen Stadtverordnetenſitzung ſein Amt als Stadtverordneten

vorſteher nieder Anlaß hierzu war die Wahl des Bürgermeiſters
Mathias zum Kreistagsabgeordneten in der letzten Gemeinde
ratsſitzung an Stelle des Kommerzlienrats Hallſtröm der in den
letzten Jahren dieſes Amt verwaltet hatte Nachdem jedoch die
Verſammlung zum Ausdruck gebracht daß Kommerzienrat Hall
ſtröm wie bisher auch weiterhin ihr Vertranen als Vorſſeher

be nahm dieſer das Amt als Stadtverordnetenvorſteher
wieder an

Dingelſtädt Eichsfeld 25 Okt Ein großes Schaden
feuer zerſtörte in Keffer hauſen die Geböfte des Land
wirts Johannes Opfermann und des Kaufmanns Joſef Günther
Der Geſamtſchaden wird auf 40,000 M geſchätzt

Roda 25 Okt An Scharlach ſtarben in Obern
dorf in der Familie des Schmiedemeiſters Dölz innerhalb weniger
Tage drei Kinder im Alter von 12 10 und 4 Jahren zwei
Kinder liegen noch ſchwer krank darnieder Die drei verſtorbenen
Kinder wurden in ein Grab gebettet Die Familie des BVahn
wärters Gebhardt mußte innerhalb zwei Tagen zwei Knaben im
Alter von 12 und 8 Jahren begraben

Greiz 25 Okt Neuer Schwindlertrick Hier hat
ein dis jetzt noch nicht ermittelter Schwindler den Beſitzer des
Kaiſer Panoramas und eine ganze Anzahl Leute geſchädigt
Der Mann ließ etwa 10,000 Stück Eintrittskarten herſtellen die
genau denen ähnelten die der Panoramabeſitzer verausgabte
Da der Schwindler die Billetts ſpottbillig abgab ſo wurde er
ſie reißend los und es gibt Geſchäftsleute in der Umgegend die
zum Wiederverkauf bis 300 Karten auf einmal nahmen und bar
bezahlten Durch Zufall wurde der Schwindel aufgedeckt Als
der Schwindler merkte daß die Betrügerei ruchbar wurde ver
duſtete er nach Sachſen Die Feſtſtellungen ergaben daß der
Schwindler möglicherweiſe derſelbe iſt der vor 14 Tagen hier
Spieimarken für 20 Markſtücke verausgabte und noch nicht ab
gefaßt werden konnte

Gotha 24 Okt Durch den Unverſtand einer Frau
kam in Wechmar ein Kind ums Leben Ein vierjähriger Knabe
ſchrie auf der Straße wodurch die betr Frau in ihrer Ruhe
geſtört wurde Sie befahl daher wie berichtet wird einen
ünf und einem ſechsjährigen Knaben ihn durch Prügel zum
chweigen zu bringen Dieſe nahmen einen derben Stock und

eine Gließkanne und ſchlugen derart auf das Kind ein daß es
bewußtlos zu Boden ſtürzte und im nächſten Angenblick an
Bluterauß ins Gehirn ſtarb Die Staatsauwaltſchaft beſchäftigt
ſich bereits mit der Sache

m

S

Leltung Otto Sonne
Berantworilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

kür den lokalen Teil Erich Beuthner kür Provinpialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelstell Ernſt Böhme für den Jnſeralentell Carl
Romäacker Druck und Verlag von Otto Hendel, Sämtllich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Senden Sie uns
eine Staniolkapsel unseres

Fleisechextraktes und
Wir senden Ihnen

ein Koehbuneh
mit ausgewaählt Rezepten

verfasst von
War Vrau Lina AMorgenst

gratis und franko
Armoeu Co Uid Hea



in hervorragend aparter

Damen Konfektion
als Paletots Jacketts Boleros Havelocks Capes Abend Paletots

Paletots in englischen und mellerten Stollen
Vehbergangs

Mitglied des Rabatt
Spar Vevreing

ſollte nicht ver
ſäumen ſich vonJedermann e e

billigen Preiſen meines enormen
Lidlbum I Tapotonlagers

Rathausſtraße 15
zu überzeugen

Gebr Champagnerftaschen
O kauft ſtels J Sternlieht W
D Alter Markt 11 Fernſpr 1946

Königl Preuss Lotterie
Die Ernenerunng der Loſe zur 5 Klaſſe Schluß

ziehnug welche bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens
Sreitag den 2 November abends S Ubrbewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnernng

Die Königl Lotterie Einnahmen
Burchardt, Frenkel Herrmann Lehmann

Zn unſerem Verlage iſt erſchienen

Hkener und Gebühren
Hrdnungen

Stadt Halle a 5

Zuſammengeſtellt und erlänlert von
von Holly

Bürgermeiſter zu Halle a S

Preis geheſtet Mk

Obige Zuſammenſtellung der Steuer und Gebührenordnungen
der Stadt Halle g S iſt eine durch die vor wenigen Jabren er
ſolate Nyorganiſation des Abgabenweſens notwendig gewordene
Kodiſizierung des zurzeit beſtehenden Rechles Die den einzelnen
Verordnungen an Hand der Staatsgeſetze und der ergangenen
höchſtrichterlichen Entſcheidungen beigegebenen Erlänlernngen dürften
außerordentlich dazu beitragen ein klares Bild des Gemeinde Ab
gabenweſens zu geben Die Broſchüre iſt desbalb jedem Bürger
unſerer Stadt zur Anſchaſfung warm zu einpfehlen Sie wird nicht
un weſentlich dazu beitragen in allen Kreiſen die Ueberzeugung
durchbrechen zu laſſen daß die Vielgeſtaltung des Abgabenwefens
nur den Zweck verfolgt die ungbwendbare Laſt der Stenern nicht
nur im Geiſte der Stagatsgefetze ſondern auch mit möglichſter
Billigkeit und Gerechtigkeit zur Verteilung zu bringen Die Viel
feitigkeit des Inhalts ergibt nachſtehende Ueberſicht

A Ordnungen über direkte Stenern
1 Einkommenſteuer Ordnung vom 4 März 1895 2 Grundſieuer

Ordnung vom März 1895 3 Gewerbeſteuer Ordnung vom
13 Januar 1903

B GOrduungen über indirekte Steuern
4 Jmmobiliarumſatzſteuer Ordnung vom 12 Septbr 1905 5 Luſt

barkeitsſtener Ordnung vom 26 April 1904 in der Faſſung des Nach
trags vom 22 Februar 1905 6 Hundeſteuer Ordnung vom 7 Oktober
1902 7 Bierſteuer Ordnung vom 6 September 1886 in der Faſſung
der Nachträge vom 4 Juni 1883 und 29 September 1904

C Gebühren Ord nungen
8 Gebhren Ordnung für Benntzung der ſtädtiſchen Waſſerleitung

vom 17 Mai 1897 9 Ortsſtatut betreffend Exbebung von Kanal
auſchlußgebühren vom 20 November 1888 1 Juli 1898 10 Gebühren
Ordnung ſür Benutzung der ſtädtiſchen Knnäle vom 17 Jannar 1905
11 Gebübhren Ordnung für Benutzung der ſlädtiſchen Desinfektions
anſtalt vom 21 April 1903 12 Ordnunng betreffend Erhebung von
Banpolizeigebühren vom 12 März 1895

Otto IIendel VerlagHalle a S

Prima junge feiste Fasanenhähne
Krammelsvögel Paar 55 Pfa Brüsseler Poularden

prachtvolle Vierländer Mastgänse
a Pfund 80 PfgHamburger IHahnen Vierländer knten Steir Puter

frischgeschossene Starke Buvch Iasen
Prager Saft Schinken

empfehlen m tadelloser Ware zu mässigen Preisen
und in grösster Auswahl

Von der Mode
bevorzugt

Theodor
Anfertigung nach Mass

J e

S r

n

Sammelladungen Hamburg Halle
Verkehr hat begonnen

Auskunft erteilt unſer Vertreter G Vester Halle Zentralbahnhof

mee Telephon 152

erſter Waggon trifft Dienstag Mittvoch in Halle ein

Saurntier Co Hamburg

Berliner Pferde Lotterie
2ziehung 16 und 17 November in Berlin im Dienstgebäude der Königlich

53 2000 10000 1500 9000 en uns Hahrrager

i W von S J O M ark
Lose à Mk II Lose 19 Mk Porto u Liste 20 Pfg extra Zu haben bei allen

und in allen durch PlakateKöniglichen Lofterie Einnehmern anliebes Verkautsstetten
Wo nicht versendet diese Lose die Lose Vertriehs Gesellschaft Königl
Preussischer Lotterie Einnehmer G m b Berlin Monbijouplatz 1

e r

Photographie BenckertGegründet 1856 29 Gr Ulrichstr 20 Preiſe ſür
Glanzbilder MattbilderViſit 3 12 ViſitC 6 12 CabinetViktoria 4,25 12 Viktoriain bekannt tadelloſer Ausführung und Halthbarkeit

S

davon 1à 10000 6006 5000 4000 22 3000 60609

Plüsch u Astrachan Paletots Jacketts u Boleros
Grösste Auswahl in KRostümen Kleidern Kostümröeken Blusen in Seide und Wolle Kinder Konfektion und Kleidern

J

General Lotterie Direktion 210000 Lose mit 6039 Gewinnen i Werte v zus S

5,75

See

Wlbert Veubert
Bach yIIalle a S Poststrasse 7

empfiehlt seinen umfangreichen

Joupuul Lese
Auswahl von ca 170 verschiedenen Zeitschriften

Pünktliche Lieferung Saubere Journale
Versand auch nach auswärts
Auswahl der Hefte nach Belieben

Eintritt jederzeit Verzeichnis kostenlos
Bei Jahres Abonnement 20 0/0 Preisermüissigung

Poststrasse 7

IIallesche Zinkornamentenfabrik
Hannover 1889
Gegründet 1878 Inh Wwe Amalie Hanpt Telephon 2554

Ornamente in Zink Kupfer Blei ete für Ban undDekorationszwecke nach Slodelt u Zeichnung Spezialität
Mansardenfenster Dachspitzen Türme Kuppeln

Wetterfahnen Vontänen GesimseKlempnerei Drückerei mit elektr Kraftbetrieb Stanzerei
Maetalldekopiersügearbeiten

Der Miſſions Verein der St Ulrichs Gemeinde
deſſen Einnahmen der Armen und Kranukenbpflege in unſerer Stadt zu
welchem Zweck auch eine beſondere
ſowie der Gustav Adolf Stifſtun

Vereins Diakonisse angeſtellt
in unſeren Kolonien zuflicßen beabſichtigt ſeinen

4 Bazaram 18 November zu eröffnen

ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten für
Gegenſtände bis ſpäteſtens den

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner des Vereins

v 3 November M anfertigten Vorſtand gelangen zu laſſen

Fr Rentier A Bonſtedt
meiſter

Anng Richter

Halle g im Oktober 1906
Der Vorſtand

Frl Anng Friedrich Fr Kaufmann A
Fr Kaufmann A Aloe tyv Fr Rentier H KurtzkeFrl Marie Säickel

Fr Geh Kommerzieunrat E Steckner Paſtor Richter

Sanatorium Dr Runnemnann

iſt
und der Helden Hisston beſonders

und
den Bazar geeignete

den unter

of
rl

Fr Kaunſmann Cl Schmeiſer

Ich empfehle besonders Thenter u Gtesellsehafts Blusen in grosser Auswahl
Grosse Lüger preiswertestor Seiclenstofſe Kleider u Blusenstoffte

Leiprigerstr

97

7 M 9vaf

77

Telephon 367

e
I l 4

alle a Gr Steinstr 9 Ballenstecdit a Ha Villa Pricde
für Nervenleidende und Erholungsbedürftlge, Alle einsehläg
Kurmlttol Eſektrisches Icht Zentralheizung Komfort Idyllische Waldlage

Sommer und Winter besucht Prospelct e
c

Billige
Blumenzwiebeln

für Gläsor Töpfe Garten
nnd Gräber

vacinthen
für Gläfer 12 Stück von

A an
Hyacinthen

ſür Töpfe n Garten 12 Stück
von 220 A an

Tulpen
gefüllt und einſach 12 Stüd

von 40 an
Groous

25 Stück von 25 J an
Maiblumen
10 Slück von 40 an
Sehneeglöckehen
Dutzend von 25 J an

Narzissen Tazetten Scilla
Anemonen Rannnkeln

Lilien Traubenhyacinthen
Schneeglanz ete

a nFeen Lilien
beilige Lilie der Chineſen

Hyagcintben Gläſer Erde
Töpfe Hänbchen u Dünger

Jlluſtr Kataloge gratis u franko

OrtBe SanGr Ulrichſtr 2
wo ge

Pr
Berli

geniber Nußbaum
ämiiert J Preis
n Dresden Leipzig

m

uders wohlfeile u preisAls beſonde
werte Weine unter Garantie der
Natnurreinheit u des Urſpryngs

Lothrin
Seh

eimnpfehlen

o Zwiekör Elſäſſer 60 Pf
St Pilter do 75 e sS Wormeldinwer Moſel 75

C Langenlonskeimer

c Nahe 90Ober Elsüsser 65 reſp 80 s

ger 30
Niederlage b Alfred Roubko

M

ulzo Birner
ansfelderſtraße 66

2 Paſch
D in len

jnenriemen Acte bige
Dimenſionen offeriert billis

J BSternlicht Halle a D
Alter Markte 11 Tel 1946
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